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„Weil ich die 
Pflege liebe!“

Beatrice Melchior 
über leere Kühl-
schränke, Teamwork 
und die Suche nach 
Azubis. SEITE 3

Was gibt 
es Neues?

Wenn die Eltern Für-
sorge brauchen – Wer 
steht bereit, gibt es 
Entlastungen?

SEITEN 5 – 7

„Kaspertheater 
für Erwachsene“

Im Museum Torgau 
wird das Stück: 
„Gevatter Tod oder 
Kasper als Doktor“ 
aufgeführt.  SEITE 12

Unternehmen aus Sachsen,

Sachsen-Anhalt und Brandenburg
präsentieren sich und ihre Angebote zu

• Ausbildung • Praktika

Die Ausbildungsmesse imDreiländereck

Wir freuen
uns

auf ein

Wiederseh
en

mit Euch!

Eintritt fr
ei!

7. März 2026 von 10 bis 14 Uhr

im BSZ

Torgau • RepitzerWeg 10

Präsentiert von der Torgauer Zeitung

Ihr Media-Berater Carsten Brauer berät Sie

umfassend und kompetent.

Tel. 03421 721047, 0171 4736999

oder per E-Mail: brauer.carsten@sachsen-medien.de

Bauzeitung/

Frühjahr 2026

Auf in den Frühling –
mit neuen Bauprojekten, ob fürfür ein neu gebautes Eigenheim oder für ein
modernisiertes Zuhause. Stellenllen Sie unseren Lesern und Leserinnen Sich und
Ihre Firma als starken regionalengionalen Partner für private oder betriebliche Bauvorhaben vor.

Seien Sie mit einer Anzeigeeige in unserem attraktiven Sonderprodukt mit dabei.

Erscheintermin ist der 14./15.14./15. März 2026 im SONNTAGNTAGNT SWOCHENBLATTLATTLA Torgau.

Zuhause
Mein schönes

Nützliche Tipps,
Veranstaltungstermine,

Kleinanzeigen und vieles mehr
– immer aktuell in Ihrem

SONNTAGSWOCHENBLATT

Blut spenden? Mit Herz!
TORGAU. Auch 2026 kann im 
Kulturhaus Torgau mit einer 
Blutspende ein Beitrag geleistet 
werden, Leben zu retten. Die 
Mitarbeiter des Universitätskli-
nikums Leipzig kommen nach 
Torgau. Das nächste Mal am 
Mittwoch, 11. Februar, von 
14 bis 19 Uhr. Es ist keine Ter-
minvereinbarung nötig. Wich-
tig: Am Tag der Spende mit 
einem gültigen Personalaus-
weis kommen, einen Fragebo-
gen ausfüllen, sich ärztlich 
untersuchen lassen und einen 

kleinen Gesundheits-Check er-
halten. Gespendet werden 495 
Milliliter, nach einer kurzen Ru-
hepause erhalten die Spender 
einen Imbiss und ihre Auf-
wandsentschädigung. Folgen-
de Termine, jeweils am Mitt-
woch von 14 bis 19 Uhr, im 
Kulturhaus Torgau sind ver-
einbart: 11. Februar, 8. April,  
10. Juni, 12. August, 14. Okto-
ber und 9. Dezember. SWB

2 Mehr Infos auf: 
www.blutbank-leipzig.de 

Über Vögel und Menschen
TORGAU. Über Vögel, Men-
schen und die Vielfalt der Natur 
mit Ernst Paul Dörfler geht es  
am Mittwoch, 25. Februar, 
um 18 Uhr im Regionalbüro der 
Bündnisgrünen in der Kurstra-
ße 7 in Torgau. Wie lieben Vögel 
eigentlich? Und was können 
wir Menschen von ihnen lernen 
– über Beziehungen, Zusam-
menhalt und den Schutz unse-
rer Lebensräume? Mit Witz, 
Leichtigkeit und Hintersinn er-
zählt der leidenschaftliche Vo-
gelkenner und Autor Ernst Paul 

Dörfler Geschichten aus dem 
Liebesleben unserer liebsten 
Nachbarn. Es laden die beiden 
Landtagsabgeordneten, Clau-
dia Maicher und Christin Mel-
cher, ein, der Eintritt ist frei. 

SWB

2 Anmeldungen bis Dienstag,  
24. Februar, per E-Mail: 
post@gruenestorgau.de oder  
telefonisch unter 03421 7380714 
(Montag, Dienstag und
 Donnerstag, jeweils von 
10 bis 16 Uhr). 

Märchenspaß für 
Groß und Klein
EILENBURG. Märchenspaß für 
Groß und Klein heißt es im Dop-
pelpack im „Roten Hirsch“ in der 
Stadtbibliothek Eilenburg in der 
Torgauer Straße 40 am Mittwoch, 
11. Februar, um 10 Uhr und am 
Dienstag, 17. Februar, um 14 Uhr. 
Die Veranstaltung ist geeignet für 
Familien zum Mitmachen. SWB

2 Anmeldung per Telefon 03423 
652220, oder per E-Mail: 
bibliothek@eilenburg.de

TORGAU. Warum Siegesmund und Angelika Mende, Petra und Albert Richter sowie René Vetter neben Karsta Niejaki, 
Bürgermeisterin der Gemeinde Dreiheide (l.) stehen, lesen Sie auf Seite 2 der aktuellen SWB-Ausgabe.

Eine Ehrung mit Bestand

bb

FOTO: PRIVAT

Großes Kino Großes Kino 
in Torgau
TORGAU. Im Kino der Torgauer 
Kulturbastion werden aktuell 
folgende Filme gezeigt:  „Der 
Held vom Bahnhof Friedrich-
straße“ am Sonntag, 8. Febru-
ar, 18 Uhr; „Zoomania“ (in 3D) 
am Samstag, 7. Februar, 16.30 
Uhr, Sonntag, 8. Februar, 15 
Uhr, Montag, 9. Februar, 16 Uhr 
und Mittwoch, 11. Februar, 16 
Uhr „Therapie für Wikinger“
am Freitag, 6. Februar, 19.30 
Uhr und Mittwoch, 11. Februar, 
19 Uhr; „Greeland“ am Sams-
tag, 7. Februar, 19.30 Uhr. 
Filmstart „Avatar 3: Fire and 
Ash“ am Donnerstag, 12. Feb-
ruar, um 18.30 Uhr. In der Rei-
he: Kino, Kaffee & Kuchen
wird am Dienstag und Mitt-
woch, 24. und 25. Februar, je-
weils ab 14 Uhr der Film „Best 
Exotic Marigold Hotel“ ge-
zeigt. Serviert wird frisch ge-
brühter Kaffee und leckerer Ku-
chen der Landbäckerei Schrö-
der. SWB

2 Tickets per Telefon 03421 
737610, mehr Veranstaltungen 
auf: www.kulturbastion.de

Gewerbering 7
04860 Torgau
Tel. 03421 7331-0
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Auflösung des Rätsels

RÄTSELSPASS AM WOCHENENDE

Alle Stars.Alle Stars.

Alle Stars.
Alle Tickets.
Ein Shop.
Deutschlandweit.

Ticketgalerie in Torgau
im Haus der Presse | Elbstraße 1-3
im Haus der Presse | Elbstraße 3 | Tel. 03421 721053
Ö�nungszeiten: Mo. – Mi.: 8 – 13 Uhr und 14 – 16 Uhr

Do.: 8 – 13 Uhr und 14 – 18 Uhr
Fr. : 8 – 13 Uhr

Wollen Sie eine
Anzeige schalten?
Unser Mediaberater freut sich auf Ihr Interesse und unterbreitet Ihnen gern ein Angebot.

Ich bin für Sie da.

Carsten Brauer
Tel. 03421 721047 oder 0171 4736999
E-Mail: brauer.carsten@sachsen-medien.debrauer.carsten@sachsen-medien.debrauer

Was ist in der VHS alles los?
TorGau. Der „Einsteigerkurs 
für Smartphone und Tablet (mit 
dem Betriebssystem Android)“ 
findet am Dienstag, 10. Febru-
ar, 13.30 Uhr statt und gibt 
wichtige Hinweise zum Umgang 
und zu Sicherheitseinstellungen 
der Geräte. Ab Montag, 16. 
Februar, finden zwei Mathema-
tikkurse statt, die zur Vorberei-
tung auf die sächsischen Abitur-
prüfungen genutzt werden kön-
nen. Die Lehrgänge finden Mon-

tag – Freitag statt, der Kurs 8 Uhr 
richtet sich an Grundkursschü-
ler, der 11 Uhr an den Leistungs-
kurs. SWB

2 Alle Lehrgänge finden, 

wenn nicht anders angegeben, 

in der Volkshochschule Torgau in 

der Puschkinstraße 3 statt und 

sind unter Telefon 03421 7587220 

oder auf: 

www.vhs-nordsachsen.de 

buchbar.

Im Großwiger 
Bad lodert es 
GroßWiG. Am Samstag, 7. 
Februar, lockt ab 16.30 Uhr im 
Großwiger Bad die diesjährige 
Großwiger Weihnachtsbaum-
Verbrennung: Für das leibliche 
Wohl wird gesorgt sein. Bis 11 
Uhr werden die vor den Häusern 
abgelegten Bäume abgeholt – 
aber nur die in Großwig. Wichti-
ger ist das gemeinsame Zusam-
menkommen SWB

Jüngstes Projekt sind neue Ge-
schichtstafeln entlang der Hohen 
Straße zwischen Süptitz und Zin-
na, welche die Schlacht auf den 
Süptitzer Höhen 1760 in Bild und 
Wort wiedergeben.  Angelika 
und Siegesmund Mende aus 
Großwig sind über viele Jahre ak-
tiv in Ihrem Heimatort. Sie enga-
gieren sich in der Feuerwehr, ge-

stalten den Weihnachtsmarkt mit 
und sind generell für Hilfsleistun-
gen ansprechbar. Dabei stellen sie 
sich nicht in den Vordergrund, be-
trachten ihr Engagement als 
Selbstverständnis. Sie agieren ru-
hig und bescheiden. Auch im Ru-
hestand können sich beide für 
neue Projekte begeistern und für 
Mitgliedschaften in Vereinen ge-

winnen. „Die Ehrungen anläss-
lich des Neujahresempfangs der 
Stadt Torgau und der Gemeinde 
Dreiheide bedeuten mir sehr viel. 
Ich empfinde es als eine große 
Auszeichnung, wenn herausra-
gendes ehrenamtliches Engage-
ment öffentlich geehrt wird“, so 
Karsta Niejaki abschließend. Die 
Preisträger wurden im jeweiligen 

TITelFOTO

„Empfinde es als große Auszeichnung!“
Bürgerinnen und Bürger aus Dreiheide und Torgau mit dem EhrENAmTsPrEIs geehrt

GeMeinDe DreiheiDe. Auch 
wenn die Verleihung des Ehren-
amtspreises anlässlich des Neu-
jahrsempfangs im Torgauer Rat-
haus schon einige Tage zurück-
liegt, bleibt die Ehrung in alle 
Ewigkeit bestehen. Aus der Ge-
meinde Dreiheide wurden aus je-
dem Ortsteil verdienstvolle Bür-
gerinnen und Bürger geehrt. Re-
né Vetter aus Weidenhain
wurde für sein Engagement als 
Vorsitzender des Faschingsver-
eins Weidenhain geehrt. Der Ver-
ein feiert in diesem Jahr das 25-
jährige Bestehen. Dabei ist die 
Kinder- und Jugendarbeit beach-
tenswert. Regelmäßiges Training 
erfolgt in der von der Gemeinde 
zur Verfügung gestellten Turnhal-
le. Den Kindern wird somit eine 
sportliche Freizeitbeschäftigung 
angeboten und gesellschaftli-
ches- wie soziales Miteinander 
gefördert. Petra Richter aus 
Süptitz ist Vorsitzende des Hei-
mat- und Kulturvereins Süptitzer 
Höhen e.V. Sie engagiert sich für 
das gesellschaftliche Leben im 
Ort. Wöchentliche Veranstaltun-
gen für Jung und Alt, das Betrei-
ben der Bibliothek, die Wahrung 
geschichtlicher Ereignisse und 
Pflege von Kulturgut gehören zu 
Ihrem Verdienst. Parallel küm-
mert sie sich um die Ortschronik. 

Ortschaftsrat vorgeschlagen. 
Aus Torgau wurden geehrt:
Mario Erdmann (Leichtathletik-
Trainer SSV 1952 Torgau), Kristin 
Engel (Tierhilfe Torgau), Ina Bär 
(Kreismusikschule „Heinrich 
Schütz“), Christa Höft (Heimat-
verein Mehderitzsch), Tilo Rein-
hardt (Mädchenfußball-Trainer 
OnlyGirlz). PM

Anlässlich des Neujahrsempfangs für die Stadt Torgau und Gemeinde Dreiheide im Torgauer Rathaus wurden viele Bürgerinnen und Bür-
ger mit dem Ehrenamtspreis ausgezeichnet. Darunter auch einige aus der Gemeinde Dreiheide. FOTO: PRIVAT
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Ferientage auf Schloss Hartenfels
TorGau. In den Winterferien 
organisiert der Kulturbetrieb 
Schloss Hartenfels in Torgau 
wieder drei Tage für die ganze 
Familie. Am  9. Februar dreht 
sich alles um „Fairytales - Ge-
schichten aus dem Märchen-
schloss“, am 12. Februar heißt 
es „Schloss Hartenfels leuch-
tet“ und am 13. Februar 
schließlich „Kein Ketchup für 
den Kurfürsten“. Alle drei Fe-
rienveranstaltungen beginnen 

um 14 Uhr und sind besonders 
für Kinder von 6 bis 12 Jahren in 
Begleitung von Erwachsenen 
geeignet - vorherige Anmel-
dung über www.schloss-har-
tenfels.de/veranstaltungen un-
bedingt erforderlich. Treff-
punkt ist jeweils an der Kasse im 
Flügel D.  SWB

2 Nähere Informationen zu den 

einzelnen Programmen:

 www.schloss-hartenfels.de

KuRzInFOs

Änderungen vorbehalten

Tagesessen
vom 9. bis 13. Februar 2026
Schenkweg 2, 04860 Welsau,
Tel. 03421 906191

Ruhetag

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

• Hähnchenroulade, 6,30 €
Kartoffelklöße, Broccoli und Soße

• Marinierter Matjes Hering, 5,90 €
mit Kartoffeln

• Rinderbraten, Rotkohl und 6,30 €
Böhmische Knödel, Preiselbeersoße

• Schweinegeschnetzeltes „Stroganoff“ 5,90 €
(Schweinefleisch, Champ., Zwiebel, Gewürzgurke) mit Reis

• Putenbruststeak, 6,30 €
Blumenkohl, Kartoffeln und Soße

• Frikassee vom Schwein, 5,90 €
Buttererbsen und Reis

• Paniertes Hähnchenbrustfilet, 6,30 €
Buttermöhren und Kartoffeln, Soße

• Bayrischer Leberkäse, 5,90 €
Mischgemüse, Kartoffeln und Soße
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ToRGau. Beatrice Melchior ist 
Pflegedienstleiterin in der ASB 
Sozialstation Torgau, Im Sonn-
tagsWochenBlatt-Gespräch er-
klärt sie, was sie sich von der Poli-
tik erwartet und warum im Mit-
telpunkt immer der Mensch 
steht.

SWB: Das Thema Pflege ver-
schwindet wohl nie aus den 
Schlagzeilen: Ist es über-
haupt politisch zu lösen?
BeaTRice MeLcHioR: Aus 
meiner Sicht, nein. Vieles, was 
die Politik anschiebt, ist nicht zu 
Ende gedacht, kratzt nur an der 
Oberfläche. Das ganze System 
Pflege muss neu gedacht wer-
den. Die Entwicklung ist hin-
länglich bekannt – die Politik hat 
es schlichtweg verschlafen, die 
Weichen – trotz durchaus vor-
handener Ideen – zu stellen.

Wird Pflege unbezahlbar?
Die Gelder der Pflegekassen sind 
seit jeher nicht auskömmlich, 
um alle Kosten zu decken. Das 
Szenario verschlimmert sich, 
weil zunehmend eine Schieflage 
zwischen Pflegebedarf und Fi-
nanzierung besteht. Das Risiko 
der Altersarmut steigt, genau 
wie die Zahl der Sozialhilfeemp-
fänger kontinuierlich nach oben 
geht. In der Praxis sehe ich leere 
Kühlschränke bei unseren Klien-
ten und Situationen, wo das 
Pflegegeld alternativ eingesetzt 
wird. Ordentliche Pflege, ob sta-
tionär oder ambulant, kostet 
Geld. Ich wünsche mir, dass wir 
ins Agieren kommen und unbü-
rokratische, praktikable Lösun-
gen finden. Aussitzen können 
wir die Herausforderungen 
jedenfalls nicht!  

Trotz allem arbeiten Sie in 
der Pflege, warum?
Weil ich die Pflege liebe! Ich ha-
be in der Kinderkrankenpflege 
begonnen, bin später zur Alters-
pflege gewechselt. Ich übe die 
Arbeit seit 30 Jahren gern aus – 
jeden Tag auf’s Neue. Seit sechs 
Jahren bin ich Pflegedienstleite-
rin in der ASB Sozialstation Tor-
gau.

Sie werden tagtäglich mit 
dem Thema Pflege konfron-

tiert, was sind die größten 
Herausforderungen?
Die vielen Dokumentationen in 
Verbindung mit den entspre-
chenden Nachweispflichten 
sind herausfordernd. Die Zeit, 
die hierfür verloren geht, wäre 
besser bei der Versorgung der 
Pflegebedürftigen eingesetzt. 
Und Angehörige kennen die vie-
len Entlastungsangebote nicht. 
In der ASB-Sozialstation beraten 
wir gern in individuellen Gesprä-
chen, damit die zu Pflegenden 
so lange wie möglich in der 
Häuslichkeit verbleiben können. 
Das Abstimmen über die Bedürf-
nisse in Einheit mit dem Pflege-
grad ist wichtig. Welche Hilfs-
mittel, welche Betreuungs- und 
Behandlungshilfen sind mög-
lich? Oder wie kann beispiels-
weise professionelle Wundver-
sorgung erfolgen, Beschwerden 
lindern und im Endeffekt Abhilfe 
schaffen? Auf alle Fragen lassen 
sich die passenden Antworten 
finden.

Wie können Sie Mut, Zuver-
sicht und Optimismus stif-
ten?

Unsere Arbeit ist klassisches 
Teamwork – es geht nur mit 
Rückhalt und Respekt: Mein 
Team ist ein Traum! Wir versu-
chen, die Schicht mit dem Privat-
leben der Mitarbeitenden in Ein-
klang zu bringen. Die Dienstplä-
ne sind familienfreundlich ge-
staltet.

Spüren Sie die Dankbarkeit 
und Wertschätzung der Leu-
te, eine kleine Geste oder 
ein Lächeln im Vorüberge-
hen?
Aber, ja. Auch wenn jeder sein 
Schicksal oder einen Rucksack 
an Sorgen zu tragen hat. Mit-
arbeitende und Klienten müssen 
zufrieden sein – geht es den Mit-
arbeitenden gut, geht es auch 
den Klienten gut. Im Mittel-
punkt steht immer der Mensch.

Wie können Sie Auszubil-
dende für einen Pflegeberuf 
begeistern?
Seit Jahren bildet der ASB her-
vorragende Pflegefachkräfte 
aus. Insbesondere die in den Ein-
richtungen tätigen Praxisanlei-
ter haben durch ihren Einsatz 

und ihr Engagement einen ho-
hen Anteil an dieser Qualität. 
Das spricht sich schon herum. 
Unseren Personalbedarf der 
kommenden Jahre werden wir –  
Stand heute –  dennoch nicht de-
cken können. Der ASB hat sich 
daher in diesem Jahr vorgenom-
men, die Ausbildung - als Investi-
tion in die Zukunft - zu intensi-
vieren. Dazu gehört neben vie-
len kleineren Schritten auch die 
Anpassung von Strukturen und 
Organisation. Gute Rahmenbe-
dingungen der Ausbildung sind 
das Eine, Menschen für die 
Arbeit begeistern das Andere. 
Wir hoffen, dass unsere Bemü-
hungen langfristig Erfolg haben 
werden. 

Wie machen Sie mögliche 
Auszubildende auf den ASB 
aufmerksam?
Wir sind auf den regionalen Aus-
bildungsmessen vertreten, wie 
demnächst bei der Azubi-Expo 
in Torgau. Wir bieten in allen 
ASB Pflege- und Kita-Einrichtun-
gen Praktika bzw. Ferienarbeit 
an, um möglichst früh Kontakt 
zu den Jugendlichen aufzu-

Beatrice Melchior: „Geht es unseren Klienten gut, geht es auch den Mitarbeitern gut - und umge-
kehrt." Foto: SWB/HL

Nützliche Tipps,
Veranstaltungstermine,

Kleinanzeigen und vieles mehr
– immer aktuell in Ihrem

SonnTaGSWocHenBLaTT

Ein klares Zeichen setzen
Laute Stimmen für den ErHALT DEr S-BAHn-VErBinDUnG S4 Leipzig – Falkenberg

LandkReiS. Der Einsatz für 
den Erhalt der S-Bahn-Verbin-
dung S4 zwischen Leipzig und 
Falkenberg geht weiter. Vor 
einem Jahr gründete sich eine 
überregionale Interessengrup-
pe, um sich gemeinsam für den 
Fortbestand dieser wichtigen 
Verkehrsverbindung starkzuma-
chen. Mit dabei sind seit Beginn 

unter anderen Torgaus Oberbür-
germeister Henrik Simon, Arz-
bergs Bürgermeister Holger 
Reinboth, Beilrodes Bürgermeis-
ter René Vetter, die Verbandsge-
meindebürgermeisterin von Bad 
Liebenwerda, Claudia Siebert 
sowie Karsten Eule-Prütz, Bür-
germeister der Stadt Herzberg. 
Nach dem ersten öffentlichen 

Aufbegehren im Januar des ver-
gangenen Jahres, das von zahl-
reichen Bürgerinnen und Bür-
gern aus allen betroffenen Re-
gionen begleitet wurde, fand ein 
weiteres Treffen am Bahnhof 
Falkenberg statt. Vor Ort waren 
auch die Landräte Christian Ja-
schinski (Elbe-Elster-Kreis) und 
Kai Emanuel (Landkreis Nord-

sachsen), der zugleich Ver-
bandsvorsitzender des Zweck-
verbandes Verkehrsverbund 
Nahverkehr Leipzig (ZVNL) ist. 
Mit dem Treffen wollten die Bür-
germeisterinnen und Bürger-
meister sowie die Unterstütze-
rinnen und Unterstützer erneut 
ein klares Zeichen setzen und die 
Bedeutung des Erhalts der S4 
weit über das gerade begonne-
ne Jahr hinaus unterstreichen. 
Dass die S4 über Torgau hinaus 
zunächst bis zum Ende dieses 
Jahres weitergeführt wird, ist ein 
erster Erfolg der gemeinsamen 
Bemühungen – nicht zuletzt 
dank einer Petition mit mehr als 
5.400 Unterschriften. Nun rich-
ten sich die Hoffnungen auf eine 
langfristige Perspektive. Nord-
sachsens Landrat Kai Emanuel 
machte Mut und verwies auf die 
anstehende Verbandsversamm-
lung Anfang März, in der über 
eine Verlängerung des Erhalts 
der Strecke bis 2030 entschie-
den werden soll. „Ich glaube, 
wir hatten bisher noch keine 
Vorlagen, die nicht beschlossen 
wurden“, so seine Aussage in 
Falkenberg. Wünschenswert 
wäre in diesem Zusammenhang 
ein klares öffentliches Bekennt-
nis des Landes Brandenburg zur 
S4. Ein entsprechendes Bitt-
schreiben hat die Interessenge-
meinschaft vor wenigen Tagen 
an Verkehrsminister Detlef Tab-
bert gerichtet. Der Einsatz für 
den Erhalt der S4 geht weiter – 
für eine starke, verlässliche und 
nachhaltige Mobilität in unserer 
Region. SWB

Landräte und Bürgermeister aus den Landkreisen Nordsachsen und Elbe-Elster kämpfen gemeinsam 
für den den Erhalt der S4 zwischen Leipzig und Falkenberg/Elster. Foto: Stadt Torgau

GeSpräcH Am SoNNTAG

„Weil ich die Pflege liebe!“
BEATricE MELcHior über leere Kühlschränke, klassisches Teamwork und die Suche nach Auszubildenden

bauen. Zudem planen wir einen 
einrichtungsübergreifenden 
Azubitag zu etablieren, der das 
Gemeinschaftsgefühl stärkt. 
Entscheiden sich junge Men-
schen für eine Ausbildung bei 
uns, erhalten sie individuelle 
Unterstützung, sei es bei ihrer 
Mobilität oder in der Vereinbar-
keit von Ausbildung und Hobby 
sowie eine gute Bezahlung und 
den Zugang zu unseren Mitar-
beiter-Benefits. Vor wenigen Ta-
gen haben wir uns beim Pflege-
tag des Landratsamtes im Beruf-
lichen Schulzentrum Torgau be-
teiligt, um den Jugendlichen 
einen Einblick in die Pflege und 
ihre vielfältigen Möglichkeiten 
zu bieten.

Sie sprachen die Benefits 
beim ASB an.
Es bestehen nach bestandener 
Ausbildung sehr gute Übernah-
me- und Aufstiegschancen beim 
ASB. Wir verfügen über ein gro-
ßes Portfolio an Fort- und Wei-
terbildungsmöglichkeiten, 
JobRad, betriebliche Altersvor-
sorge, Ubimaster (Online-Nach-
hilfe für Kinder) und mehr.

Wenn Sie Wünsche, Träume 
und Hoffnungen äußern, 
welche wären das?
Dass es weniger Differenzen 
mit den Kranken- und Pflege-
kassen gibt und die Politik die 
Zeichen der Zeit nicht nur sieht, 
sondern aktiv wird. Dass wir 
Menschen für die verschiede-
nen Tätigkeiten im sozialen Be-
reich begeistern können. Dass 
Menschen in Würde altern kön-
nen und bedarfsgerechte Leis-
tungen erhalten, ohne Angst 
vor finanziellem Ruin haben zu 
müssen. Dass wir als Bürger 
den Stellenwert der Solidarge-
meinschaft und des „Genera-
tionenvertrages“ wieder festi-
gen. Dass wir durch die Bereit-
stellung günstiger Lebens- und 
Rahmenbedingungen den He-
rausforderungen des demo-
grafischen Wandels begegnen 
können und erkennen, dass die 
Lebensqualität des Landes 
maßgeblich davon abhängt.  

GeSpRäcH: 

H. LandScHReiBeR

TIppS uNd TermINe

Erinnerungs-
Kultur Sachsen
ToRGau. Unlängst wurde eine 
Datendokumentation zur DDR-
Heimerziehung, Psychiatrie und 
Behindertenhilfe für Kinder und 
Jugendliche an den Trägerverein 
der Gedenkstätte Jugendwerk-
hof Torgau, der Initiativgruppe 
Geschlossener Jugendwerkhof 
Torgau e.V. übergeben Ministe-
rin Köpping: „Wir schaffen neu-
artigen Zugang zu weitgehend 
verdrängtem Kapitel der DDR-
Geschichte“. Die bisherigen 
Aufarbeitungsmaßnahmen in 
Form von Beratungsgesprächen 
und Geldleistungen bilden hier-
für eine wichtige Grundlage, rei-
chen jedoch für eine tragfähige 
Erinnerungskultur nicht aus. Da-
her hat das Sozialministerium in 
den vergangenen 17 Monaten 
eine Datendokumentation zu 
Kinder- und Jugendheimen so-
wie zu Einrichtungen der Behin-
dertenhilfe und Psychiatrie in 
Sachsen für den Zeitraum 1949-
1990 erstellt. Der Trägerverein 
wird bis Jahresende auf dieser 
Grundlage eine „digitale Land-
karte der Erinnerungsorte“ er-
stellen und veröffentlichen. Da-
mit wird ein dauerhafter Bau-
stein der Erinnerungskultur ge-
schaffen, der einen neuartigen 
Zugang zu einem bislang weit-
gehend verdrängten Kapitel der 
DDR-Geschichte bietet. Auf der 
interaktiven Karte werden zu 
den recherchierten Heimen und 
Einrichtungen historische Infor-
mationen, Bildmaterial und per-
sönliche Stimmen von Betroffe-
nen bereitgestellt. SWB

KurzINFo

Haus-Garten-
Freizeit
LeipziG. Möchten Sie an fri-
schen Blumen riechen? Ins war-
me Brötchen beißen? Die Struk-
tur von unbehandeltem Holz 
spüren? Das zufriedene Gackern 
von Hühnern hören – und einen 
Marktplatz voller bunter Produk-
te sehen? Das Messedoppel 
HAUS-GARTEN-FREIZEIT und 
HANDWERK live ist die perfekte 
Möglichkeit, den Winterblues zu 
vertreiben. Bis 8. Februar 2026
wird aus den leeren Messehallen 
1, 3 und 5 ein großer Markplatz 
für alles, was Sie für das perfekte 
Zuhause brauchen. Mehr als 700 
Aussteller aus über 20 Ländern 
fordern Ihre Sinne so richtig he-
raus. Tickets gibt es auf 
www.haus-garten-frei-
zeit.de/ticket.  Volle Power, lau-
te Motoren, gute Stimmung – 
das ist die MOTORRAD MESSE 
LEIPZIG vom 6. bis 8. Februar 
2026. Neben den neuesten Bikes 
namhafter Hersteller, gibt es Zu-
behör und Bekleidung. SWB

Blutspenden 
beim DRK
ReGion. Beim DRK-Blutspen-
dedienst Nord-Ost kann im Mo-
nat Februar wie folgt Blut ge-
spendet werden: Freitag, 20. 
Februar, von 15 bis 18 Uhr im 
Feuerwehrgerätehaus Beilrode, 
Bahnhofstraße 19 und am Frei-
tag, 27. Februar, von 13.30 bis 
18.30 Uhr beim Verein Arbeit 
und Bildung e.V. im Süptitzer 
Weg 51 in Torgau. SWB

2 Kleiner Hinweis:  Unter allen 
Blutspenderinnen und Blutspen-
dern, die bis zum 27. Februar Blut 
spenden, wird eine Teilnahme an 
einem Fahrsicherheitstraining am 
Sachsenring oder in Linthe (Bran-
denburg) verlost.

Torgauer Kinder-
Kleider-Basar
ToRGau. Die 8. Auflage des 
Torgauer Kinder-Kleider-Basars 
(Frühjahrs- und Sommerkollek-
tion) am Samstag, 21. Februar, 
von 8 bis 12 Uhr hat einen neu-
en Veranstaltungsort gefunden: 
Die Markthalle, im Herzen Tor-
gaus ist Schauplatz des Second 
Hand-Basars ausschließlich für 
Baby- und Kinderbekleidung – 
nach Größe sortiert. Neben 
Spielzeug wird vieles mehr ange-
boten. SWB

2 Telefonische Anmeldung am 6. 
Februar in der Zeit von 17 bis 19 
Uhr bei Sandra Hainke per Tele-
fon: 035386 60666. 

Southern Rock 
und Swing
ToRGau. Am Samstag, 7. 
Februar, stehen ab 20 Uhr 
STONE WATER mit Soul ge-
tränktem Rock’n’Roll auf der 
Bühne der Veranstaltungstonne 
in der Kulturbastion Torgau. Sie 
verweben Southern- und Ameri-
cana-Einflüsse mit dem Sound 
des Swinging London. Ihre Mu-
sik ist geprägt von jeder Menge 
„Mississippi-Mud“ alter Blues-
größen, gepaart mit der Energie 
und dem Spirit traditioneller 60-
er Jahre Bands.  SWB

Aufhebung der 
Schutzzone
LandkReiS. Das Lebensmittel-
überwachungs- und Veterinär-
amt (LÜVA) des Landkreises 
Nordsachsen hat am 29. Januar  
die Aufhebung der infolge des 
Geflügelpest-Ausbruchs in 
Wermsdorf eingerichteten 
Schutz- und Überwachungs-
zone verfügt. Von den besonde-
ren Maßnahmen betroffen wa-
ren Mügeln, Wermsdorf, Dah-
len, Oschatz, Liebschützberg 
und Cavertitz. „Nach Auslaufen 
der bestehenden Fristen sowie 
Erfüllung der tierseuchenrechtli-
chen Vorgaben sind die ange-
ordneten Schutzmaßnahmen 
aufzuheben“, erklärt Amtsleite-
rin Dr. Barbara Lemm die gesetz-
lichen Vorgaben. Die entspre-
chende Allgemeinverfügung 
trat am 30. Januar in Kraft und 
wurde auf der Internetseite des 
Landkreises, im digitalen Amts-
blatt sowie in den Schaukästen 
an den Verwaltungsstandorten 
bekannt gemacht. SWB

2 Das LÜVA empfiehlt allen Ge-
flügelhaltern, ihre Tiere zum 
Schutz vor der Seuche auch wei-
terhin in geschlossenen Ställen zu 
halten und die Biosicherheits-
maßnahmen strikt anzuwenden.

Frühblüher-
Ausstellung
ToRGau. Die 7. Frühblüheraus-
stellung mit Pflanzenmarkt des 
Fördervereins „Torgau blüht 
auf“ e.V. wird am 28. Februar 
und 1. März, jeweils von 10 bis 
17 Uhr, im Historischen Proviant-
magazin Torgau (Markthalle) 
ausgetragen. 30 regionale und 
überregionale Aussteller zeigen 
ein breites Sortiment – vom klas-
sischen Frühblüher über seltene 
Blumenzwiebeln bis hin zu Stau-
denraritäten. Im vergangenen 
Jahr gab es mit über 5.000 Besu-
chern einen neuen Rekord. SWB

Wer zieht ins 
Pokalfinale ein?
LandkReiS. Unlängst wurden 
im Haus der Presse in Torgau die 
Halbfinal-Paarung im TZ-Bären-
pokal der Männer ausgelost. Am 
Ostersamstag, 4. April 2026, 
stehen sich der FSV Krostitz (Alte 
Herren) und der ESV Delitzsch 
sowie der SV Concordia Schen-
kenberg und der FSV Blau-Weiß 
Wermsdorf gegenüber. Das Fi-
nale findet traditionell am Mitt-
wochabend, 13. Mai 2026, vor 
dem Himmelfahrts-Feiertag 
unter Flutlicht im Torgauer Ha-
fenstadion statt. SWB

landwirtschaftliche
Flächen

(ab 2 ha) mit und
ohne Hofstelle,

auch verpachtet

SACHSENWEITSACHSENWEIT
SUCHENSUCHEN
für unsere vorgemerkten Kunden
Ein-, Zwei- und
Mehrfamilienhäuser,
Eigentumswohnungen,
Bauernhöfe, Wochen-
end- und Baugrund-
stücke in allen
Preislagen.

Joachim Rolke Immobilien GmbH:
Lutherstr. 2a • 04758 Oschatz
Tel. 03435 90210
oschatz@rolkeimmobilien.de
www.rolkeimmobilien.de

Ihr Angebot an

UnternehmenausSachsen,
Sachsen-Anhalt und
Brandenburg
präsentieren sich und ihre
Angebote zu • Ausbildung • PraktikaDie Ausbildungsmesse imDreiländereck

Eintritt
frei!

7. März 2026 von 10 bis 14 Uhr
im BSZ Torgau • Repitzer Weg 10

Präsentiert von der Torgauer Zeitung
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und lebt von der besonderen 
Atmosphäre aus Gemein-
schaft, Einsatzbereitschaft und 
Mitgefühl. Zahlreiche Ehren-
amtliche und Helfer tragen da-
zu bei, dass der Tag weit über 
den sportlichen Aspekt hinaus 
seine Wirkung entfaltet. Neben 
den Wettkämpfen sind weitere 
Überraschungen geplant, die 
den Veranstaltungstag für Teil-
nehmende und Zuschauer zu 
einem besonderen Erlebnis ma-
chen, den sozialen Charakter 
des Crosslaufs zusätzlich unter-
streichen und an einen beson-
deren Menschen erinnern.

SWB

2 Weitere Informationen sowie 
die Anmeldung sind online 
abrufbar unter:  
https://ssv1952-torgau.de/
index.php/aktuelles/477-
anmeldung-2-andreas-garack-
crosslauf-2026

Beim 1. Andreas-Garack-Crosslauf am 22. März 2025 in Torgau gab 
es Medaillen mit dem Bildnis von Garack. Foto: Verein

Hallo BaBy

Emma Nieder
Geburtsdatum: 30.01.2026

Geburtszeitpunkt: 10:30 Uhr

Geburtsgröße:  51 Zentimeter

Geburtsgewicht: 3110 Gramm

Geburtsort: KH Torgau

Wohnort: Herzberg

Mit freundlicher Unterstützung
von babysmile24.de

Kooperationsprojekte zur Verfü-
gung stehen.“ 

VIElFälTIGE VERänDERunGEn

Insgesamt werden bundesweit 
im Haushaltsjahr 2025 zwölf 
weitere Vorhaben gefördert, die 
eine Bund-Länder-Kommission 
ausgewählt hat. Regionen ste-
hen vor der Herausforderung, 
sich mit vielfältigen Veränderun-
gen wie Klimaanpassung, Struk-
turwandel, Energiewende oder 
demografische Entwicklung aus-
einanderzusetzen. Die Bundes-
regierung hat sich daher zum Ziel 
gesetzt, die Instrumente der 
Raumordnung und Raument-
wicklung deutlich zu stärken. Mit 
dem Programm RegioStrat sollen 
die Regionen bei der Entwick-
lung strategischer Regionalent-
wicklungskonzepte unterstützt 
werden. Diese Konzepte setzen 

den Fokus auf zentrale, regional-
spezifische Herausforderungen 
und priorisieren Maßnahmen zur 
Umsetzung. Durch die obligato-
rische Einbindung der Träger der 
Regionalplanung in einer aktiven 
Rolle soll die Verzahnung von 
Raumordnung und Raument-
wicklung sichergestellt werden. 
Zudem werden Bürgerinnen und 
Bürger in regionalentwicklungs-
politische Entscheidungen ein-
gebunden. Förderfähig sind u.a. 
vorbereitende Regionalanalysen, 
die Erstellung oder Weiterent-
wicklung eines strategischen Re-
gionalentwicklungskonzepts 
und die Priorisierung regionaler 
Entwicklungsmaßnahmen bzw. 
strategischer Leitprojekte. 

FöRDERMITTElzuSAGE

Dabei besteht grundsätzlich 
Themenoffenheit. Das Torgauer 

Elbe-Heide-Land wurde auf Ini-
tiative der Stadt Belgern-Schil-
dau und der Gemeinde Beilrode 
im Jahr 2023 gegründet. Mit-
gliedskommunen sind außer-
dem die Städte Torgau und 
Dommitzsch sowie die Gemein-
den Arzberg, Elsnig, Trossin, 
Dreiheide und Mockrehna. Bel-
gern-Schildaus Bürgermeister 
Ingolf Gläser (CDU) zeigt sich er-
freut über die Fördermittelzusa-
ge und erläutert, dass das Pro-
jekt zum „Ziel hat, unter Füh-
rung der Stadt Belgern-Schildau 
(Leadpartner) der Region des 
Torgauer Elbe-Heide-Land in 
Nordsachsen und überregional 
ein „Gesicht“ zu geben, den Ko-
operationsraum in den nächsten 
Jahren weiterzuentwickeln und 
gemeinsam Fördermittel zur 
Stärkung und Umsetzung von 
Kooperationsprojekten zu ak-
quirieren.“ PM

Ein sportlicher Wettbewerb 
mit sozialem Anliegen
SSV 1952 Torgau richtet den 2. AnDREAS-GARACK-CRoSSlAuF aus

ToRgau. Am Samstag, 14. 
März, lädt der SSV 1952 Tor-
gau ab 10 Uhr zum 2. Andreas-
Garack-Crosslauf ins Hafensta-
dion Torgau ein. Die Veranstal-
tung verbindet sportlichen 
Wettbewerb mit einem starken 
sozialen Anliegen. Im Mittel-
punkt des diesjährigen Cross-
laufs steht die Unterstützung 
der Elternhilfe krebskranker 
Kinder Leipzig e.V. Mit dem 
Lauf möchten die Veranstalter 
gemeinsam mit Athletinnen 
und Athleten, Familien sowie 
Unterstützern ein Zeichen der 
Solidarität setzen und auf die 
wichtige Arbeit der Elternhilfe 
aufmerksam machen. Sport 
wird so zum verbindenden Ele-
ment für gesellschaftliches En-
gagement. Der Crosslauf rich-
tet sich an ein breites Teilneh-
merfeld – von Nachwuchsläu-
ferinnen und -läufern bis hin zu 
ambitionierten Erwachsenen – 

Ländliche Regionen 
müssen besondere 
Herausforderungen meistern
DoppElSTADT BElGERn-SChIlDAu ERhälT FöRDERMITTEl aus Bundesprogramm
„RegioStrat – Strategische Regionalentwicklung“

BELgERn-ScHiLdau. Aus 
dem Förderprogramm „RegioS-
trat - Strategische Regionalent-
wicklung“ des Bundesministe-
riums für Wohnen, Stadtent-
wicklung und Bauwesen stehen 
der Stadt Belgern-Schildau als 
Antragsteller bis zu 450.000 
Euro für ihre Planungen des Pro-
jekts „Zusammen | Wachsen im 
Torgauer Elbe-Heide-Land“ in 
den nächsten drei Jahren zur 
Verfügung, teilt die nordsächsi-
sche Bundestagsabgeordnete 
Christiane Schenderlein (CDU) 
mit. Schenderlein: „Gerade 
ländliche Regionen stehen vor 
besonderen Herausforderun-
gen, die einzelne Städte und Ge-
meinden nur schwer allein lösen 
können. Daher begrüße ich die 
Zusammenarbeit in Regionen 
und freue mich, dass nun auch 
Bundesfördermittel für die Re-
gionalentwicklung für solche 

Er ist wieder hier!
ToRgau. Bernd Dottermusch vom Obsthof Wöll-
men ist wieder in seinem Revier: Vergangenen Frei-
tag war er das erste Mal in diesem Jahr in Torgau 
auf dem Marktplatz, verkauft regionale Produkte 
wie Äpfel in großer Sortenvielfalt, Eier, Säfte, Ho-
nig und Kartoffeln. „Der Apfelmann“, wie ihn die 

Torgauer liebevoll getauft haben, sagt bestimmt: 
„Wenn das Wetter passt, bin ich freitags immer vor 
Ort!“ Also, Freitagmorgen das Wetter beobachten 
– ist es einigermaßen erträglich gibt es leckere Er-
zeugnisse zu erwerben und garantiert ein paar 
warme Worte obendrauf.. FoTo: SWB/HL

Die Faschingssaison 
biegt auf die Zielgeraden
REgion. Während einige lokale Faschingsvereine ihre Saison schon 
beendet haben, sind andere wie Beilrode und Schildau mittendrin im 
bunten Treiben. Deutschlandweit haben die Närrinnen und Narren 
am Rosenmontag, 16. Februar, in den Hochburgen Köln, Düsseldorf 
und Mainz Hochkonjunktur. Am Aschermittwoch ist alles vorbei und 
die Narrenkappen, Gardeuniformen und Kostüme werden wieder in 
den Schrank gehängt. FoTo: SWB/HL

Traditioneller 
Narrengipfel
ScHiLdau. Der traditionelle 
Narrengipfel aller regionaler Fa-
schingsvereine findet dieses Jahr 
wieder im Schildauer Volkshaus 
statt. Termin ist der 21. Februar 
ab 20 Uhr. Dort heißt es wieder 
aus vielen Kehlen: 

Zum Gipfel hinauf! SWB

Neußener 
Carneval bereit
BELgERn. Unter dem Motto: 
„Die Uhren ticken, wird sind be-
reit“ lädt der Neußener Carneval 
Club (NCC) zu folgenden Veran-
staltungen ins Schützenhaus 
Belgern:   Weiberfasching am 
12. Februar um 19.29 Uhr und 
die 2. Abendveranstaltung am 
14. Februar um 19.29 Uhr. Kar-
tenvorverkauf im Getränkehan-
del Storm  SWB

Kostümball im 
Heidelbachsaal
LangEnREicHEnBacH. Der 
Jugendclub Langenreichenbach 
veranstaltet einen Kostümball 
am Samstag, 28. Februar, um 
20 Uhr (Einlass: 19 Uhr) im Hei-
delbachsaal. SWB

Elsnig feiert 
überall
ELSnig. Der Elsniger Faschings-
club e.V. feiert in diesem Jahr 
unter dem Motto: „Vom Acker 
bis zum Hühnerstall – Elsnig fei-
ert überall“ wie folgt: Samstag, 
7. Februar, 19.30 Uhr: 2. Fa-
schingsabend und Sonntag, 8. 
Februar, 15 Uhr: Kinderfa-
sching. Alle Veranstaltungen im 
Dorfgemeinschaftshaus. SWB

2 Restkartenverkauf: Anfrage 
per E-Mail
 elsnigerfaschingsclub@web.de

Faschingsfeier 
für Senioren
ToRgau. Am Seniorenmitt-
woch, 11. Februar, beginnt um 
14 Uhr eine Faschingsfeier in der 14 Uhr eine Faschingsfeier in der 14 Uhr
Bastion 7 in der Kleinen Feldstra-
ße 7 in Torgau. Für die musikali-
sche Umrahmung sorgt Dietmar 
Obst. Kaffee, Pfannkuchen oder 
Wiener sowie ein Glas Sekt wird  
auf Bestellung serviert. Eine Kos-
tümierung ist kein MUSS. SWB

2 Anmeldung erforderlich per 
Telefon unter 03421 7762230 
oder per Mail 
bastion7@volkssolidaritaet.de

Karneval in 
Beilrode
BEiLRodE. Die Termine der 73. 
Saison des Beilroder Karnevals-
clubs (BKC) 1953 e.V.: 7. Febru-
ar, 14.30 Uhr Kinderfasching; 8. 
Februar, 14 Uhr Rentnerfa-
sching; 12. Februar, 19.53 Uhr 
Weiberfastnacht; 14. Februar,
19.53 Uhr Hauptabend und 16. 
Februar, 19.53 Uhr Rosenmon-
tag. Das diesjährige Motto: „Beil-
roder Narren, nehmt Euch in Acht 
– die Helden der Kindheit sind an 
der Macht!“ soll Programm sein. 
Alle Veranstaltungen  in der Ost-
elbienhalle Beilrode. SWB

Faschingsclub 
geht auf Reisen
SiTzEnRoda. Unter dem Mot-
to: „Eine Reise von Land zu Land 
– wir machen den SFC weltweit 
bekannt“ lädt der Sitzenrodaer 
Faschingsclub (SFC) zu folgen-
den Veranstaltungen ins Ver-
einshaus ein: Samstag, 7. Feb-
ruar, ab 19.30 Uhr 1. Abendver-
anstaltung; Samstag, 14. Feb-
ruar, ab 19.30 Uhr 2. Abendver-
anstaltung und Sonntag, 15. 
Februar, ab 14 Uhr Kinderfa-
sching. SWB

2 Karten per WhatsApp unter 
0176 11629623.

Wo SiNd die NaRReN loS?

           Schildau            Schildau            Schildau 
              sagt               sagt               sagt 
   wieder Helau   wieder Helau   wieder Helau
ScHiLdau. Zum 59. Mal heißt Zum 59. Mal heißt 
es beim Schildauer Faschings-es beim Schildauer Faschings-es beim Schildauer Faschings-
Club (SFC): Fünkchen, Miniprin-Club (SFC): Fünkchen, Miniprin-Club (SFC): Fünkchen, Miniprin-

de, Minifunken, Funken, zengarde, Minifunken, Funken, zengarde, Minifunken, Funken, 
Muttigruppe,Prinzengarde, Prin-Muttigruppe,Prinzengarde, Prin-
zenpaare, Polizei und Elferrat zenpaare, Polizei und Elferrat 
„Stillgestanden, im Gleichschritt „Stillgestanden, im Gleichschritt 
marsch“. So beginnen die Fa-
schingsveranstaltungen im 
Volkshaus Schildau.  Los geht es 
mit der Abendveranstaltung am 
7. Februar um 20 Uhr. Neben 
dem neuen Programm unter dem 
Motto: „Der FCS macht viel Ra-
batz, auf dem Schildschen Cam-
pingplatz“ werden wieder die 
drei schönsten Kostüme prä-
miert. Weiter geht es am Sonn-
tag, 8. Februar, um 15 Uhr mit 
dem Kinder- und Familienfa-
sching. Hier erwartet die Besu-
cher eine Neuerung, lasst Euch 
überraschen. Am 13. Februar
kommt es zum großen Auftritt 
der Ladies, denn sie feiern ab 20 
Uhr ihren Ladiesfasching. Natür-
lich begrüßt der Elferrat alle Frau-
en mit einem Glas Sekt. Zum Ab-
schluss der Faschingssaison wird 
gemeinsam  mit Stargast Ramo-
na Schneider am 15. Februar, ab 
10 Uhr der närrische Frühschop-
pen gefeiert. SWB

Radiert und 
Ausgeschnitten
ToRgau. Die Vernissage zur 
Ausstellung „Radiert und Aus-
geschnitten“ – Druckgrafik von 
Ingolf Engel findet am Freitag, 
6. Februar, um 19 Uhr in der 
KunstGalerie Torgau in der Pfarr-
straße 3 statt. Die Ausstellung ist 
bis 6. Mai zu sehen. SWB
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dienstleiterin Valentina Beck lädt 
alle Interessierten am 19. Sep-
tember 2026 ab 10 Uhr zum 
„Tag der offenen Tür“ inklusi-
ve kostenloser Vitalzeichen-
kontrolle, Beratung und Rund-
gang in die Naundorfer Straße 
11 ein. Wir haben auch eine freie 
Wohnung für Sie: 1-Zimmer-
Apartment mit Gemeinschafts-
küche in der Naundorfer Straße 
11 – auch für Studenten, Azubis 
und Lehrlinge geeignet. Kon-
takt Pflegeteam Torgau:
03421 7762220 oder E-Mail 
pflege-torgau@volkssolidarita-
et.de Direkt am Torgauer 
Stadtpark gelegen, befindet 

sich unser Seniorenheim mit 
großzügiger Außenanlage. Wir 
bieten unseren Bewohnerinnen 
und Bewohnern ein würde- und 
respektvolles Zuhause, unter Be-
rücksichtigung der jeweiligen 
Bedürfnisse und größtmöglicher 
Selbstständigkeit. Im Vorder-
grund stehen eine aktivierende 
soziale Betreuung und Pflege 
rund um die Uhr. Bei Fragen zur 
Heimaufnahme steht Ihnen Ingo 
Stengl als Heimleiter zur Verfü-
gung.  Kontakt Seniorenheim 
Torgau: 03421 7762-0 oder per 
E-Mail heimleitung-tor-
gau@volkssolidaritaet.de 

SWB

Kreisverband Torgau-Oschatz 
e.V. (ASB) ein verlässlicher Part-
ner für Familien in der Region. 
Ein wichtiger erster Schritt ist die 
Pflegeberatung. Angehörige 
erhalten hier fundierte Unter-
stützung bei Fragen zur Pflege- 
und Betreuungssituation, zu 
Leistungen der Pflegeversiche-
rung und zu Möglichkeiten der 
Kostenübernahme. Erfahrene 

Pflegeberater helfen beim Aus-
füllen von Anträgen, begleiten 
Widersprüche gegenüber Kran-
ken- und Pflegekassen und in-
formieren zu Patientenverfü-
gungen und Vorsorgevollmach-
ten. Ziel ist es, Orientierung zu 
geben, Sicherheit zu schaffen 
und Familien spürbar zu entlas-
ten. Für zusätzliche Sicherheit im 
Alltag sorgt der ASB-Hausnot-

ruf. Mit einem einfach zu bedie-
nenden Handsender können 
Pflegebedürftige jederzeit Hilfe 
rufen – auf Knopfdruck. Die 
Hausnotrufzentrale ist an 365 
Tagen rund um die Uhr besetzt. 
Für Angehörige bedeutet dies 
die beruhigende Gewissheit, 
dass Hilfe jederzeit erreichbar ist 
– für Pflegebedürftige, dass sie 
weiterhin selbstständig in den 
eigenen vier Wänden leben kön-
nen. Ein besonderer Schwer-
punkt der Sozialstation liegt in 
der spezialisierten Wundver-
sorgung für chronische und 
akute Wunden. Qualifizierte 
Wundexpertinnen begleiten Be-
troffene jeden Alters ganzheit-
lich – von der ersten Anamnese 
über die Therapieplanung bis 
zur Abheilung und Nachsorge. 
Angehörige werden dabei aktiv 
einbezogen und entlastet. Mo-
derne Behandlungsmethoden, 
eine lückenlose Dokumentation 
und ein starkes Netzwerk aus 
medizinischen und therapeuti-
schen Partnern schaffen optima-
le Voraussetzungen für eine er-
folgreiche Wundheilung. Als 
einziger Pflegedienst in Sachsen 
vereint der ASB Leistungen nach 
SGB V und SGB XI mit einer aus-
gewiesenen Spezialisierung in 
der therapeutischen Wundver-
sorgung – Pflege und Versor-
gung aus einer Hand. Der ASB 
Kreisverband Torgau-Oschatz – 
an Ihrer Seite, wenn Verantwor-
tung wächst. SWB

TORGAU. Sie benötigen Unter-
stützung und Hilfe bei der tägli-
chen Pflege und Betreuung in 
ihrem eigenen Zuhause? Dann 
ist der Ambulante Pflege-
dienst der Volkssolidarität in 
Torgau Ihr richtiger Ansprech-
partner. Wir wenden uns mit 
qualifiziertem Personal an pfle-
gende Angehörige, die sich Ent-
lastung und Unterstützung im 
Pflegealltag wünschen. Wir 
nehmen uns Zeit und beraten Sie 
ausführlich. Wir erstellen mit Ih-
nen einen individuellen Pflege-
plan, helfen bei der Antragsstel-
lung und beraten in Fragen der 
Pflegeversicherung. Pflege-

Wichtige Frage: Weniger Papierkram, mehr Pflege?
Was sich im Jahr 2026 in der Pflege ändert: DIE WICHTIGSTEN REFORMEN IM ÜBERBLICK

REGION. Der Bundesrepublik 
wurde und wird gern mal der 
halboffizielle und wenig ruhm-
reiche Titel Bürokratie-Welt-
meister verliehen – die hiesige 
Formularflut betrifft auch die 
Pflege. Mit dem Jahreswechsel 
trat das vom Bundesrat be-
schlossene „Gesetz zur Befug-
niserweiterung und Entbürokra-
tisierung in der Pflege“ (BEEP) in 
Kraft. Pflegebedürftige Men-
schen und ihre Angehörigen sol-
len davon profitieren. „Die He-
rausforderungen könnten kaum 
größer sein, doch sie bieten die 
Chance, die Strukturen für eine 
gute und bezahlbare Gesund-
heitsversorgung zu schaffen 
und unser Solidarversprechen zu 
erneuern“, erklärt Bundesge-
sundheitsministerin Nina Warke 
auf der Website des Bundesmi-
nisteriums für Gesundheit 
(BMG). Weniger Pflichttermine, 
klare Fristen, Prävention und Di-
gitalisierung – eine Erhöhung 
der Pflegeleistungen gibt es 
2026 allerdings nicht.

MEHR BEFUGNISSE FÜR 
PFLEGEFACHKRÄFTE

Einerseits werden ambulante 

Pflegefachkräfte mit neuen 
Kompetenzen ausgestattet. Sie 
dürfen Pflegebedürftige nun 
frühzeitig über Präventionsan-
gebote wie Ernährung oder 
Sturzprophylaxe aufklären und 
Kurse empfehlen, die von der 
Krankenkasse anerkannt sind. 
Andererseits heißt es seitens des 
Bundesministeriums für Ge-
sundheit: „Pflegefachpersonen 
erhalten die Befugnis zur eigen-
verantwortlichen Heilkundeaus-
übung, das heißt sie können in 
einem bestimmten Rahmen 
Aufgaben übernehmen, die vor-
mals Ärzten vorbehalten wa-
ren.“ Dabei gehe es nicht um 
Erstdiagnosen, wohl aber um 
Themen wie Wundversorgung 
sowie die Behandlung von De-
kubitus und Diabetes Mellitus.

BÜROKRATIEABBAU UND 
DIGITALISIERUNG

Mitarbeiter von Pflegeheimen 
und ambulanten Pflegediensten 
müssen ihre Tätigkeit minutiös 
dokumentieren – das kostet 
wertvolle Zeit. Deshalb verrin-
gert der Gesetzgeber nun einen 
Teil der Dokumentationspflich-
ten. „Wie für die vollstationäre 

Pflege bereits eingeführt, soll 
künftig auch für ambulante Pfle-
gedienste und teilstationäre 
Pflegeeinrichtungen, deren 
Qualitätsprüfung als Ergebnis 
ein hohes Qualitätsniveau auf-
weist, der Zeitraum bis zur 
nächsten Prüfung von einem auf 
zwei Jahre verlängert werden“, 
so das BMG. Außerdem soll die 
Digitalisierung vorangetrieben 
werden. Das Zauberwort heißt: 
DiPA, kurz für Digitale Pflegean-
wendungen. Diese gibt es theo-
retisch seit 2022, in der Praxis 

konnte bislang keine Anwen-
dung die strengen Richtlinien er-
füllen. Um den Weg nun endlich 
freizumachen, werden die Vo-
raussetzungen für eine Zulas-
sung als DiPA nun vereinfacht. 

Ein großer Schritt in Richtung 
Bürokratieabbau ist die Reduzie-
rung der Beratungseinsätze: 
Wer Pflegegeld bezieht und kei-
ne Unterstützung von einem 
ambulanten Pflegedienst erhält, 
muss regelmäßig einen Bera-
tungseinsatz durchzuführen – 
wie oft, das hing vom Pflegegrad 
ab. Seit diesem Jahr ist für alle 
von Pflegegrad 2 bis 5 nur ein 
halbjährlicher Beratungseinsatz 
verpflichtend.

KOMMT DAS 
FAMILIENPFLEGEGELD?

2026 soll sich für die Pflege noch 
einiges mehr ändern. Verbände, 
Kassen und Privatpersonen for-
dern eine umfangreiche Pflege-
reform. Sie soll die Kosten stabi-
lisieren und die Versorgung ver-
bessern. Eine gewaltige mögli-
che Anpassung ist das Familien-
pflegegeld – eine neue Sozial-
leistung, die aktuell von der 
Bundesregierung geprüft wird. 
Dabei geht es um einen Lohn-
ersatz für pflegende Angehöri-
ge, die ihre Erwerbstätigkeit re-
duzieren oder pausieren. Orien-
tieren soll sich die Leistung am 
Modell des Elterngeldes – be-
schlossen ist aktuell aber noch 
nichts. 

FALLS MEHR ZEICHEN NÖTIG:

Mehr Übersicht soll zudem die 
seit 1. Januar geltende kürzere 
Abrechnungsfrist für die Verhin-
derungspflege bringen. Wenn 

eine Pflegeperson in der häusli-
chen Pflege ausfällt, kann darü-
ber eine Ersatzpflegeperson fi-
nanziert werden – dies ging bis 
zu vier Jahre rückwirkend. Ab 
2026 sind die Fristen ein wenig 

klarer, denn eine Abrechnung ist 
nur noch für das aktuelle und für 
das vorige Kalenderjahr mög-
lich. Das macht die Planung 
möglicherweise übersichtlicher.

VIKTOR DALLMANN

Wichtige Frage: Weniger Papierkram, mehr Pflege?

Wenn die Eltern Fürsorge brauchen ...
Sonderthema Seite 5, SonntagsWochenBlatt Torgau, Samstag/Sonntag, 7./8. Februar 2026

Sowohl Pflegefachkräfte, als auch pflegende Angehörige sollen im jahr 2026 mit mehr Befugnissen 
ausgestattet werden. Fotos: PR

Erweisen sich die angekündigten Reformen als echte Erleichterun-
gen, oder nur als Reförmchen? Fotos: PR

Alles aus einer Hand 
und für jede Lebenslage
Ambulanter Pflegedienst und das Seniorenheim der VOLKSSOLIDARITÄT
sind Bausteine des Regionalverbandes Torgau-Oschatz e.V.

ANZEIGE

Zwischen Sorge und 
Organisation: Hilfe, die entlastet
ASB KREISVERBAND TORGAU-OSCHATZ E.V. – der Spezialist für Pflegebedürftigkeit

REGION. Wenn Pflegebedürf-
tigkeit plötzlich Realität wird, 
stehen Angehörige oft vor einer 
großen Herausforderung. Fra-
gen zur Pflege, zur Organisation 
des Alltags und zur richtigen 
Unterstützung treten gleichzei-
tig auf – häufig begleitet von Un-
sicherheit und Zeitdruck. In die-
ser Situation ist die Sozialstation 
des Arbeiter-Samariter-Bund 

ANZEIGE
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WUNDVERSORUNG

HAUSNOTRUF

PFLEGEBERATUNG
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

www.asb-to.de Kreisverband Torgau-Oschatz e.V.

Pflegeberatung & Hausnotrufdienst
Betreuungs- und Entlastungsleistungen
Ambulante Pflege zu Hause
Menüservice und Fahrdienst
Begegnungsangebote in der Bastion 7
Altersgerechtes Wohnen
Kurzzeit- und Verhinderungspflege
Seniorenheim am Torgauer Stadtpark

03421 7762200 #Gutes
imSinn



schen in ihrer häuslichen Um-
gebung. Auf dieser Grundlage 
wurden die Angebote kontinu-
ierlich erweitert. Heute vereint 
das Seniorenzentrum „Am 
Gutspark“ Mockrehna die 
Ambulante Pflege, Tages-
pflege und Betreutes Woh-
nen an einem Standort und 
bietet Unterstützungsformen 
nach individuellem Bedarf. 

KURzE WEGE

Ein Arzt und ein Zahnarzt sind 
im Haus ansässig und sichern 
kurze Wege. Davon profitie-
ren auch die Bewohner des 
betreuten Wohnens. Die am-
bulante Pflege deckt ein brei-
tes Leistungsspektrum ab, 
von Grund- und Behand-
lungspflege über Wundver-

ziehung. Lehrkräfte und Auszu-
bildende informieren persönlich 
über Inhalte, Praxisnähe und 
den Schulalltag. Interdisziplinä-
res Lernen, schulgeldfreie Aus-
bildungen und eine weitestge-
hende Lehrmittelfreiheit ma-
chen die Heimerer Schulen be-
sonders attraktiv. Mitmachsta-
tionen, Workshops und indivi-

duelle Beratung bieten Raum 
zum Ausprobieren und Fragen-
stellen. Für Snacks und Getränke 
ist gesorgt. Ein zusätzlicher 
Pluspunkt: Ab dem Schuljahr 
2027/2028 ist für Torgauer 
Schülerinnen und Schüler vo-
raussichtlich ein Wohnheim mit 
zehn Wohneinheiten geplant.

SWB
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Wollen Sie eine Anzeige schalten?
Unser Mediaberater unterbreitet Ihnen gern ein Angebot.

Carsten Brauer,
Tel. 03421 721047 oder 0171 4736999 

E-Mail: brauer.carsten@sachsen-medien.de

Gemeinsam 
mehr erreichen!
Entdecke Deine Zukunft an den HEIMERER SCHUlEN ToRGAU

TorgAu. Wie fühlt es sich an, 
wenn Lernen wirklich Sinn 
macht? Wer seine berufliche Zu-
kunft in sozialen oder therapeu-
tischen Berufen sieht, ist herzlich 
eingeladen zum Tag der offe-
nen Tür an den Heimerer 
Schulen Torgau am Samstag, 
21. März, von 9.30 bis 13 Uhr 
in der  Schlossstraße 26 in Tor-
gau. Besucherinnen und Besu-
cher erhalten Einblicke in die 
Fachoberschule für Gesundheit 
und  Soziales sowie in Ausbil-
dungsberufe wie Pflege, Ergo-
therapie, Sozialassistenz und Er-

Wir geben Geborgenheit – 
in Mockrehna und Umgebung
Wohlfühlen im SENIoRENzENTRUM „AM GUTSpARK“

MockrehnA. Mit zuneh-
mendem Alter steigt für viele 
Menschen der Unterstüt-
zungsbedarf im Alltag. Ange-
hörige stehen dann vor der 
Aufgabe, verlässliche Hilfe zu 
organisieren, ohne die Selbst-
ständigkeit der Betroffenen 
einzuschränken. Die ambulan-
te Pflege in Mockrehna besteht 
seit 1992 und begleitet Men-

sorgung bis zur Zusammen-
arbeit mit regionalen Ärzten 
sowie dem Hospiz- und Pallia-
tivdienst. Zudem besteht eine 
enge Kooperation mit regio-
nalen Pflegeschulen, um zu-
künftige Pflegekräfte auszu-
bilden. Ein Schwerpunkt ist 
die Tagespflege, die sich seit 
zehn Jahren etabliert hat. Sie 
richtet sich an ältere Men-
schen, die tagsüber Betreu-
ung, Struktur und soziale 
Kontakte wünschen, sowie an 
Angehörige, die Entlastung 
benötigen. 

EIGENER FAHRDIENST

Die Tagespflege arbeitet mit 
zwei Gruppen: einer speziell 
auf Menschen mit Demenz 
ausgerichteten Gruppe und 
einer Gruppe für Gäste, die 
Austausch, Aktivierung und 
Abwechslung schätzen. Ein 
eigener Fahrdienst holt die 
Gäste morgens im Einzugsge-
biet ab und bringt sie am 
Nachmittag wieder nach Hau-
se. Der Tagesablauf umfasst 
aktivierende Angebote, Ge-
dächtnistraining, Bewegung 
und kreative Tätigkeiten. Der 
angrenzende Gutspark am 
Haus lädt zu Spaziergängen 
ein, zudem werden Angebote 
im Ort genutzt. Nutzen Sie 
gern unseren kostenlosen 
Schnuppertag, um uns ken-
nenzulernen. SWB

ANZEIGE

ANZEIGE

über Ihren Anruf oder Ihre 
Mail. PM

2 Im März 2026 beginnt wieder 

ein Hospizbegleiter Qualifika-

tionskurs (von März bis Novem-

ber).  Dazu findet in den Räumen 

im Röhrweg 19 in Torgau ein Info-

abend statt. Am Mittwoch, 18. 

Februar, von 18 bis 20 Uhr. 

Wenn die Eltern oder 
Angehörige Hilfe benötigen ...Angehörige Hilfe benötigen ...
Ratschläge vom AMBUlANTEN HoSpIzDIENST ToRGAU

TorgAu. Es ist völlig normal 
und verständlich, dass die meis-
ten Menschen sich in ihrem All-
tag nicht mit dem Thema Krank-
heit, Tod und Sterben beschäfti-
gen. Aber jeder kann in eine Situ-
ation kommen, in der gerade die-
se Themen in den Vordergrund 
rücken und wie bei allen schwie-

rigen Lebensmomenten, ist es 
dann gut zu wissen, welche Hilfe-
möglichkeiten es gibt. Viele Men-
schen möchten so lange wie 
möglich in Ihrer gewohnten Um-
gebung bleiben und dass, wenn 
irgendwie möglich, bis zum Ende 
ihres Lebens. Neben der medizi-
nischen Versorgung durch Ärzte, 

dem Palliativteam und ambulan-
ter Pflegedienste kann der Am-
bulante Hospizdienst zusätzlich 
Unterstützung und Entlastung 
sein. Gemeinsam mit vielen, spe-
ziell geschulten ehrenamtlichen 
Hospizbegleiterinnen und Hos-
pizbegleitern bieten wir psycho-
soziale Begleitung an, zuhause, 
in Pflegeeinrichtungen oder im 
Krankenhaus.  Dabei erleben wir, 
dass gerade Gespräche über den 
Tod und das Sterben mit empa-
thischen, aber nicht nahestehen-
den Menschen leichter fällt. Dies 
kann für den Betroffenen und 
auch den Angehörigen, eine gro-
ße Hilfe sein. Bei allen Beteiligten 
lösen solche schwierigen Erfah-
rungen Verlust und Trauergefüh-
le aus, die Angst vor dem Endgül-
tigen, dem Abschied für immer, 
wird oft übermächtig. 
Hilfreich beim Abschied neh-
men kann sein:
3 Sichtbarkeit: Trauer wird nicht 

hinter verschlossenen Türen 
versteckt. Wenn Kinder erle-
ben, dass der Schmerz sein 
darf, dass Erwachsene ihre 
Gefühle zeigen, lernen sie, 
dass ihre Gefühle auch einen 
Platz haben dürfen. 

3 Gemeinsame Rituale schlagen 
eine Brücke zwischen dem 
Gestern und dem Heute: das 
gemeinsame Anzünden einer 
Kerze, das Kochen des Lieb-
lingsessens, das Teilen von ge-
meinsam erlebten Geschich-
ten usw.

3 Unterschiedlichkeit aushal-
ten: Jeder trauert anders. Es 
geht darum, den „Stillen“ und 
den „Lauteren“ den gleichen 
Raum zuzugestehen ohne zu 
urteilen.

3 Wenn Sie mehr über unsere 
Arbeit wissen möchten oder 
gerne ein persönliches Ge-
spräch hätten, freuen wir uns 

Maria Tübing-Schlotmann, Koordinatorin des Ambulanten Hospiz-
dienstes Torgau. Foto: Hospiz

Sabine Rohringer, Koordinatorin des Ambulanten Hospizdienstes 
Torgau. Foto: Hospiz

ANZEIGE
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Pflege ist
für uns eineeine
Berufung!
Wir übernehmen folgendee
Pflegeleistungen ganz
nach Ihren Bedürfnissen:

Diana‘s Pflegeeeeeeeeeeeeedienst
Belgern, Rolandstraße 2

Telefon (034224) 468094

04874 Belgern-Schildau

Unter 0162-3618000

rund um die Uhr

erreichbar!

Wir sind Vertragspartner aller Krankenkassen.

•Grund- und
Behandlungspflege

•Urlaubs-, Verhinderungs
und Entlastungspflege

•hauswirtschaftliche Versoorgung

•Hausnotruf

•palliative Versorgung und Betreuung

•Beratungsbesuche

•zusätzliche Betreuungsleistungen

•Vermittlung von Hilfsmitteln

eine

s-

Tag der offenen Tür
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Ambulante PflegeTagespflege Betreutes Wohnen

Nutzen Sie einen
kostenlosen

Schnuppertag, um
uns kennenzulernen!

Schildauer Straße 2a
04862 Mockrehna
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BELGERN. SELBSTBESTIMMT – 
so heißt das Zauberwort – will 
man bis an sein Lebensende blei-
ben. „Dazu möchte man in sei-
nen eigenen 4-Wänden woh-
nen, so der Wunsch und die 
eigenen Vorstellungen vieler 
Menschen“, erklärt Susann Hil-
le, Geschäftsleiterin der Häusli-
chen Kranken-und Altenpflege 
GmbH in Belgern. Aber, was 
passiert, wenn Krankheit oder 
Defizite im Alter das eigene Le-
ben und die eigene Selbstbe-
stimmtheit die Grenzen aufzei-
gen und man Hilfe benötigt? 
Jetzt heißt es, die Versorgung zu 
sichern. Dazu stehen viele 
Möglichkeiten zur Verfü-
gung, die Jeder individuell 
für sich festlegen muss: 
3 1. Die Versorgung in der eige-

nen Häuslichkeit. Hierbei kann 
der Hilfebedarf von der haus-
wirtschaftlichen Betreuung 
bis hin zur medizinisch-pflege-
rischen Betreuung gesichert 
werden. Sogar individuelle Be-
treuungsangebote können 
genutzt werden in der Häusli-
chen Kranken- und Altenpfle-
ge Hille GmbH.

3 2. Sollte der Betreuungsauf-
wand sich aufwendiger ge-
stalten, oder die zu versorgen-
den Angehörigen wollen in 
Ihrer Abwesenheit die Betreu-
ung abgesichert haben, kann 
die Tagespflege ein weiterer 
Pflegebaustein zum Verbleib 
in der eigenen Häuslichkeit 
darstellen. Hier werden die Be-
sucher während der Woche 
betreut und versorgt in der Ta-
gespflege „Alte Post“ in Bel-
gern. Somit können Angehö-
rige in dieser Zeit arbeiten ge-
hen, oder die Zeit für eigene 
Dinge nutzen.

3 3. Ein weiteren Baustein der 
Verhinderungspflege sichert 
das „Weisse Ross“ in Belgern 
ab. Pflegende Angehörige 
können während des Urlaubs 
die voll umsorgende Pflege in 
der Stationären Einrichtung 
nutzen. Somit können sich 
Angehörige auch eine Auszeit 
zur Erholung sichern.

3 4. Sollte es aber nicht mehr 
möglich sein, in seiner eigenen 
Häuslichkeit eine Versorgung 
abzusichern, steht in Belgern 

die Versorgung durch vollsta-
tionäre Einrichtungen wie das 
„Weisse Ross“ oder die K&S Se-
niorenresidenz zur Verfügung.

„Auch wenn die Schlagzeilen in 
den Medien zur Pflege und de-

ren Kosten immer wieder hoch-
schlagen, möchte ich jedem Be-
troffenen mitteilen, dass man 
durch individuelle Gespräche 
und Hilfen nicht im Stich gelas-
sen wird mit dem Kostenfaktor 

Ein starkes Duo: 
Frau Cindy Moek (l.), 
Pflegedienstleiterin und 
Frau Susan Unger, Heimleiterin 
des Pflegeheims Virtaris.

FOTO: PRIVAT
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Wenn sich die Rollen ändern und Fürsorge neue Wege geht
Im PFleGeHeiM ViTAriS in Torgau STeHT der MenScH iM MiTTelPunKT / Älteren Menschen professionelle Hilfe, Würde und Lebensfreude angedeihen lassen

TORGAU. Irgendwann kommt 
für viele Familien ein Moment, 
auf den man nicht vorbereitet 
ist. Die Eltern, die ein Leben lang 
getragen, organisiert und be-
schützt haben, brauchen selbst 
Unterstützung.  Oft schleicht 
sich dieser Wandel leise ein, ein 
vergessener Termin, Unsicher-
heiten im Alltag, nachlassende 
Kräfte und mit ihm entstehen 
Fragen, Sorgen und nicht selten 
auch Schuldgefühle. Für er-
wachsene Kinder ist diese Situa-
tion emotional herausfordernd. 
Der Wunsch, alles selbst aufzu-
fangen, trifft auf die Realität des 
eigenen Berufslebens, der Fa-
milie und der begrenzten Zeit. 
Genau hier beginnt ein Umden-
ken, dass nichts mit Weggeben 
zu tun hat, sondern mit  Verant-
wortung und Fürsorge auf eine 
neue Art. Eine gute Pflegeein-
richtung kann in dieser Phase 
ein verlässlicher Partner sein. 
Nicht als Ersatz für Familie, son-
dern als Ergänzung. Als Ort, an 
dem ältere Menschen profes-
sionell betreut werden und 
gleichzeitig Raum für Persön-
lichkeit, Würde und Lebens-
freude bleibt. Wo Pflege mehr 
bedeutet als Versorgung näm-
lich Zuwendung, Struktur und 
Sicherheit im Alltag. Für viele 

Seniorinnen und Senioren er-
öffnet sich dadurch ein neuer 
Lebensabschnitt:  „Gemein-
schaft statt Einsamkeit“, feste 
Ansprechpartner, aktivierende 
Angebote und die Gewissheit, 
im Notfall nicht allein zu sein. 
Gleichzeitig entsteht für Ange-
hörige Entlastung die beruhi-
gende Gewissheit, dass Mutter 
oder Vater gut aufgehoben 
sind. Der Schritt, Unterstützung 
anzunehmen, ist kein Zeichen 
von Schwäche, im Gegenteil: Er 
zeigt Mut, Weitsicht und Liebe. 
Denn Fürsorge bedeutet nicht, 
alles allein zu tragen, sondern 
die bestmöglichen Bedingun-
gen für ein gutes Leben zu 
schaffen, für die Eltern ebenso 
wie für sich selbst. Wenn aus 
dem „Ich schaffe das schon“ 
ein gemeinsames „Wir küm-
mern uns“ wird, kann aus einer 
schwierigen Entscheidung ein 
neuer, tragfähiger Weg entste-
hen. Einer, der Nähe erlaubt, 
ohne zu überfordern und der 

zeigt: Gute Pflege beginnt dort, 
wo Menschen gesehen werden. 
Im Pflegeheim Vitaris in Torgau 
steht genau dieser Gedanke im 
Mittelpunkt. Hier geht es nicht 
darum, Lebensabschnitte zu 
beenden, sondern neue zu er-
möglichen. Bewohnerinnen 
und Bewohner finden einen 
strukturierten Alltag, professio-
nelle Pflege und vor allem Men-
schen, die Zeit haben zuzuhö-
ren. Bedürfnisse werden ernst 
genommen, Gewohnheiten 
respektiert und individuelle Le-
bensgeschichten  geachtet. Das 
Vitaris Pflege- und Altenheim, 
gelegen im Stadtkern in Torgau, 
ist ein Ort der Geborgenheit,  
des Miteinander und der geleb-
ten Fürsorge. Seit über zwei 
Jahren wird das Heim mit gro-
ßem Engagement und viel Herz 
von der Heimleitung Frau Susan 
Unger geführt. In fünf über-
schaubare Wohnbereiche auf-
geteilt, bietet das Pflegeheim 
59 Bewohnerinnen und Be-

wohnern ein familiäres Zuhau-
se, in dem Nähe, Vertrauen und 
persönliche Zuwendung im 
Mittelpunkt stehen. Die be-
wusst klein gehaltenen Wohn-
bereiche schaffen eine warme, 
familiäre Atmosphäre, in der 
sich jeder Mensch gesehen und 
wertgeschätzt fühlt. Ein wichti-
ger Bestandteil des Hauses ist 
das gelebte Konzept der 4. Ge-
neration.  Hier stehen die Res-
sourcen und Fähigkeiten der 
Bewohnerinnen und Bewohner 
im Vordergrund. In den Wohn-
bereichen wird in den Küchen 
gekocht und auch hauswirt-
schaftliche Tätigkeiten wie das 
Aufhängen oder Zusammenle-
gen von Wäsche können, wenn 
gewünscht aktiv mitgestaltet 
werden. Dadurch bleiben Fä-
higkeiten erhalten, Selbstwirk-
samkeit wird gestärkt und das 
Gefühl, gebraucht zu werden 
bleibt bestehen. Dieses Mitei-
nander schafft Struktur, Sinn-
haftigkeit und ein hohes Maß 

an Lebensqualität. Seit Mai 
2025 wird das Haus zudem 
durch eine neue Pflegedienst-
leitung Frau Cindy Moek er-
gänzt, die ihre Aufgabe mit viel 
Fachkompetenz, Offenheit und 
Menschlichkeit übernommen 
hat. Schritt für Schritt wächst 
das Team immer enger zusam-
men. Die Zusammenarbeit zwi-
schen Heimleitung, Pflege-
dienstleitung und Mitarbeiten-
den ist geprägt von gegenseiti-
gem Respekt und Vertrauen. Je-
der Einzelne bringt seine Stär-
ken ein und leistet damit einen 
wertvollen Beitrag zu einer At-
mosphäre, in der Wärme und 
Miteinander spürbar ist. Ohne 
diesen Einsatz wäre all das, was 
das Haus ausmacht nicht mög-
lich. Gemeinsam verfolgen alle 
das Ziel, den Bewohnerinnen 
und Bewohnern eine professio-
nelle, liebevolle und würdevolle 
Pflege in einem Zuhause mit 
Herz zu bieten. 

SUSAN UNGER

ANZEIGE

Im Alter abgesichert? 
Ja, das ist man in Belgern!
Ein kleiner Wegweiser der Selbstbestimmtheit mit der HäuSlicHen KrAnKen- und 
AlTenPFleGe Hille GMBH

ANZEIGE

Pflege“, so Susann Hille ab-
schließend. Niemand sollte sich 
scheuen oder gar schämen, das 
Gespräch und die Beratung zur 
Sicherung seines eigenen Pfle-
geanspruchs zu suchen. SWB

VITARIS
Pflege u. Altenheim gGmbH
Medizinisches Versorgungszentrum

Seniorenzentrum Oschatz
Seniorenzentrum Torgau

www.vitaris-pflege.de

Unser Haus ist
Ihr Zuhause

03421 7760-0

Seniorenzentrum Torgau

03435 66659-0

Seniorenzentrum Oschatz












